
1. Geltung
1.1 Diese ASB liegen sämtlichen Geschäften mit unseren Kunden zugrunde, die sich auf 
die Reparatur oder Wartung der von uns hergestellten oder gelieferten Produkte bezie-
hen, soweit es sich bei diesen Kunden um Unternehmer i. S. v. § 14 BGB.
1.2 Entgegenstehende, ergänzende oder von diesen ASB abweichende Vertragsbedin-
gungen des Kunden werden nicht anerkannt.
1.3 Im Rahmen einer laufenden Geschäftsbeziehung haben diese ASB nach erstmaliger 
wirksamer Einbeziehung auch dann Gültigkeit, wenn wir uns in Folgegeschäften nicht 
ausdrücklich darauf beziehen.
1.4 Soweit die ASB keine Regelungen enthalten, gelten die Allgemeinen Verkaufs- und 
Lieferbedingungen der RÖHM GmbH.

2. Angebot und Vertragsabschluss
2.1 Unsere Angebote sind – sofern nicht ausdrücklich als verbindlich gekennzeichnet 
– freibleibend und lediglich als invitatio ad offerendum zu verstehen. Zwischenverkauf 
bleibt vorbehalten.
2.2 Verträge mit uns kommen erst mit unserer schriftlichen Annahmeerklärung oder – 
wenn eine solche nicht erfolgt - durch unsere Lieferung und Leistung zustande. Ände-
rungen und Ergänzungen der mit uns geschlossenen Verträge bedürfen der Schriftform.
2.3 Ist der Wartungs- bzw. Reparaturgegenstand nicht von uns geliefert, so hat der Kun-
de auf bestehende gewerbliche Schutzrechte hinsichtlich des Gegenstandes hinzuwei-
sen; sofern uns kein Verschulden trifft, stellt der Kunde uns von evtl. Ansprüchen Dritter 
aus gewerblichen Schutzrechten frei.
2.4 Soweit uns Fahrlässigkeit zur Last fällt, gilt Abs. 2.3 entsprechend.

3. Vertragsbestandteil
Das jeweils uns und dem Kunden vorliegende Angebot und die Produktliste sind Be-
standteil des Vertrags.

4. Technische Unterlagen und Pläne
4.1 Alle Rechte an unseren Angebotsunterlagen sowie übergebenen Unterlagen bleiben 
vorbehalten.
4.2 Der Kunde erkennt unsere Rechte an und wird die Unterlagen nicht ohne unsere 
vorherige schriftliche Ermächtigung ganz oder teilweise vervielfältigen, Dritten zugänglich 
machen oder außerhalb des Zwecks verwenden, zu dem sie ihm übergeben worden 
sind.

5. Leistungsumfang Wartung, Gerätezustand, Instandsetzung
5.1 Entscheidend für den Umfang unserer Lieferung und Leistung ist unser verbindliches 
Angebot oder – wenn ein solches nicht vorliegt - unsere schriftliche Annahmeerklärung. 
Es können sowohl individuelle Leistungen vereinbart werden, die grundsätzlich nach Ziff. 
12.1 zu vergüten sind, wie auch die unter Ziff. 5.2 beschriebenen Service-Pakete, die 
nach 12.2 bzw. 12.3 zu vergüten sind.
5.2 Bei der Vereinbarung von Service-Paketen sind folgende Tätigkeiten Bestandteil un-
serer Leistungspflicht:
5.2.1 Inbetriebnahme Service
-  Fachgerechte Durchführung der erforderlichen Inbetriebnahme des Spannmittels und 

Kontrolle am Aufstellungsort entsprechend den Vorschriften des Herstellers.
-  Montagearbeiten im Zuge der Inbetriebnahme zusammen mit dem Maschinen-

hersteller
-  Ersteinweisung und Bedienerschulung
-  Gesonderte Wünsche zur Schulung in Bezug auf Wartung und Nutzung stellen wir als 

Aufwand gesondert in Rechnung.
5.2.2 Inspektions-Service
Fachgerechte Durchführung der erforderlichen Inspektion des Spannmittels und Kontrol-
le am Aufstellungsort entsprechend den Vorschriften des Herstellers. Soweit zusätzliche 
Wartungen oder Reparaturen auf Wunsch des Kunden oder wegen besonderer Bela-
stungen erforderlich werden, sind diese vom Kunden gesondert zu vergüten.
5.2.3 Wartungs-Service
Fachgerechte Durchführung der erforderlichen Wartung des Spannmittels und Kontrolle 
am Aufstellungsort entsprechend den Vorschriften des Herstellers. Soweit zusätzliche 
Reparaturen auf Wunsch des Kunden oder wegen besonderer Belastungen erforderlich 
werden, sind diese vom Kunden gesondert zu vergüten.
5.3 Die Leistungsverpflichtung beginnt mit dem Kauf oder Abschluss eines Service-
Paketes. Beim Kauf oder Abschluss eines Service-Paketes nach Ablauf der Gewährlei-
stungsfrist bezieht sich die Leistungsverpflichtung von RÖHM nur auf solche Produkte, 
die zum Zeitpunkt des Abschlusses bzw. Kaufs des Service-Paketes einsatzfähig und 
mangelfrei sind. Dies ist durcheine Überprüfung der Produkte sicherzustellen; werden 
Mängel festgestellt, sind diese vor Beginn der Geltung des Service-Pakets durch eine 
kostenpflichtige erforderliche Reparatur zu beseitigen; diese Reparatur ist nicht Bestand-
teil des Service-Pakets.
5.4 Es gehört nicht zu unserer Leistungspflicht, Arbeiten an Produkten und Zubehör 
durchzuführen, welche(s) nicht von uns geliefert wurde(n). 
5.5 Unsere Leistungspflicht erlischt, wenn das Produkt nicht laut den Angaben in den 
Bedienungsanleitungen den Funktions- und Sicherheitsprüfungen unterzogen wurde 
oder Dritte ohne unsere vorherige schriftliche Zustimmung Arbeiten an den betroffenen 
Produkten durchgeführt haben, es sei denn, , dass diese Arbeiten auf die Erbringung 
unserer Leistung keinen nachteiligen Einfluss haben. Gleiches gilt, wenn durch nicht von 
uns zu vertretene Ursachen die Produkte beschädigt worden sind, beispielsweise durch 
Wasser, Feuer, Blitzschlag oder sonstigen Einwirkungen höherer Gewalt sowie bei un-
sachgemäßer Behandlung durch den Kunden oder Dritte.
5.6 Je nach Beanspruchung und Art des Produktes kann nach längerem Gebrauch eine 
Überholung notwendig werden. Dies ist der Fall, wenn die Kosten einer Reparatur den 
Zeitwert des Produktes übersteigen. Überholung in diesem Sinne ist auch die notwen-
dige Neuanschaffung eines Produktes mangels verfügbarer Ersatzteile. Überholungen 
sind nicht Bestandteil der Leistungspflicht innerhalb der Service-Pakete. Sofern wir der 
Auffassung sind, dass ein von uns unter einem Service-Paket zu wartendes Produkt 
überholungsbedürftig ist, teilen wir dies dem Kunden unter Angabe des von uns ge-
schätzten Zeitwerts mit und legen dem Kunden ein Angebot zur Überholung mit einer 
nach 12.1 berechneten Vergütung vor.

6. Nicht durchführbare Reparatur/Serviceleistung
6.1 Die zur Angabe eines Kostenvoranschlages erbrachten Leistungen sowie der weiter 
entstandene und zu belegende Aufwand (Fehlersuchzeit gleich Arbeitszeit) werden dem 
Kunden in Rechnung gestellt, wenn die Reparatur aus von der RÖHM GmbH nicht zu 
vertretenden Gründen nicht durchgeführt werden kann, insbesondere weil der beanstan-
dete Fehler bei der Inspektion nicht aufgetreten ist, Ersatzteile nicht zu beschaffen sind, 

der Kunde den vereinbarten Termin schuldhaft versäumt hat oder der Vertrag während 
der Durchführung gekündigt worden ist.
6.2 Der Reparaturgegenstand braucht nur auf ausdrücklichen Wunsch des Kunden ge-
gen Erstattung der Kosten wieder in den Ursprungszustand zurückversetzt werden, es 
sei denn, dass die vorgenommenen Arbeiten nicht erforderlich waren.
6.3 Bei nicht durchführbarer Reparatur haftet die RÖHM GmbH vorbehaltlich S. 2 nicht 
für Schäden am Reparaturgegenstand, die Verletzung vertraglicher Nebenpflichten und 
für Schäden, die nicht am Reparaturgegenstand selbst entstanden sind, gleichgültig auf 
welchen Rechtsgrund sich der Kunde beruft. RÖHM haftet dagegen bei Vorsatz, bei 
grober Fahrlässigkeit des Inhabers / der Organe oder leitender Angestellter sowie bei 
schuldhafter Verletzung wesentlicher Vertragspflichten. Wesentlich sind solche Vertrags-
pflichten, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages überhaupt 
erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Vertragspartner regelmäßig vertraut und 
vertrauen darf.

7. Dauer der Leistung
7.1 Die Angaben bezüglich der Dauer von Reparatur- und Serviceleistungen beruhen 
auf Schätzungen und dienen lediglich zur Information und ersten Einschätzung durch 
den Kunden. Sie sind daher nicht verbindlich, wenn sie nicht ausdrücklich als verbindlich 
gekennzeichnet sind.
7.2 Bei später erteilten Zusatz- und Erweiterungsaufträgen oder bei notwendigen zu-
sätzlichen Reparaturarbeiten verlängert sich die vereinbarte Reparaturfrist entsprechend.

8. Mitwirkungspflichten des Kunden
8.1 Der Kunde hat uns auf die am Bestimmungsort unserer Lieferung und Leistung gel-
tenden gesetzlichen, behördlichen und betrieblichen Sicherheits- und anderen Vorschrif-
ten aufmerksam zu machen, die sich auf die Lieferung, die Montage und den Betrieb 
beziehen.
8.2 Der Kunde informiert uns mit oder unverzüglich nach seiner Bestellung über etwaige 
Besonderheiten des Aufstellungsorts, die sich auf die ordnungsgemäße Funktion der 
Produkte auswirken können, insbesondere über die bauliche Beschaffenheit und die 
konkrete Betriebsumgebung.
8.3 Der Kunde sorgt – auch während der Gewährleistungszeit gemäß Ziffer 17.5 – für 
eine regelmäßige und fachgerechte Wartung der von uns gelieferten Produkte, soweit 
nicht diese vertraglich von uns übernommen wurde.
8.4 Der Kunde entsorgt die von uns gelieferten Güter in eigener Verantwortung und auf 
eigene Kosten gemäß den jeweils gültigen Vorschriften. Wir sind nicht verpflichtet, eine 
Möglichkeit der Rückgabe zu schaffen, es sei denn, dies wäre gesetzlich vorgeschrieben.
8.5 Der Kunde hat das Reparatur- / Wartungspersonal bei der Durchführung der Repa-
ratur auf eigene Kosten zu unterstützen.
8.6 Der Kunde hat die zum Schutz von Personen und Sachen am Arbeitsplatz notwendi-
gen speziellen Maßnahmen zu treffen. Er hat auch den Reparaturleiter über bestehende 
spezielle Sicherheitsvorschriften zu unterrichten, soweit diese für das Reparaturpersonal 
von Bedeutung sind. Er benachrichtigt uns bei Verstößen des Reparaturpersonals gegen 
solche Sicherheitsvorschriften. Bei schwerwiegenden Verstößen kann er dem Zuwider-
handelnden im Einvernehmen mit dem Reparaturleiter den Zutritt zur Reparaturstelle 
verweigern. 
8.7 Eine Aufsichts- und Mitwirkungspflicht zur Einhaltung der gesetzlichen Arbeitszeit-
grenzen trägt der Kunde. Verstöße sind der RÖHM GmbH mitzuteilen.
8.8 Der Kunde ist auf seine Kosten zur zumutbaren und erforderlichen technischen Hilfe-
leistung verpflichtet, insbesondere zu:
a) Bereitstellung der notwendigen, geeigneten Hilfskräfte in der für die Reparatur erfor-
derlichen Zahl und für die erforderliche Zeit; die Hilfskräfte haben die Weisungen des 
Reparaturleiters zu befolgen. Für die Hilfskräfte übernehmen wir keine Haftung. Ist durch 
die Hilfskräfte ein Mangel oder Schaden aufgrund von Weisungen des Reparaturleiters 
entstanden, so gelten die Regelungen der Abschnitte 17 und 18 entsprechend. 
b) Vornahme aller Bau-, Bettungs- und Gerüstarbeiten einschließlich Beschaffung der 
notwendigen Baustoffe.
c) Bereitstellung der erforderlichen Vorrichtungen und schweren Werkzeuge sowie der 
erforderlichen Bedarfsgegenstände und -stoffe. 
d) Bereitstellung von Heizung, Beleuchtung, Betriebskraft, Wasser, einschließlich der er-
forderlichen Anschlüsse. 
e) Bereitstellung notwendiger, trockener und verschließbarer Räume für die Aufbewah-
rung des Werkzeugs des Reparaturpersonals. 
f) Schutz der Reparaturstelle und -materialien vor schädlichen Einflüssen jeglicher Art, 
Reinigen der Reparaturstelle.
g) Bereitstellung geeigneter, diebessicherer Aufenthaltsräume und Arbeitsräume (mit Be-
heizung, Beleuchtung, Waschgelegenheit, sanitärer Einrichtung) und Erster Hilfe für das 
Reparaturpersonal.
h) Bereitstellung der Materialien und Vornahme aller sonstigen Handlungen, die zur Ein-
regulierung des Reparaturgegenstandes und zur Durchführung einer vertraglich vorgese-
henen Erprobung notwendig sind.
8.9 Die technische Hilfeleistung des Bestellers muss gewährleisten, dass die Servicelei-
stung unverzüglich nach Ankunft unseres Personals begonnen und ohne Verzögerung 
bis zur Abnahme durch den Besteller durchgeführt werden kann. Soweit besondere Plä-
ne oder Anleitungen von RÖHM erforderlich sind, stellt RÖHM sie dem Besteller recht-
zeitig zur Verfügung.

9. Mitwirkungspflichten des Kunden bei Wartung
9.1 Die Produkte sind bestimmungsgemäß entsprechend ihrer Schutzart und in Überein-
stimmung mit der Bedienungsanleitung samt deren Anlagen einzusetzen.
9.2 Bei Vereinbarung eines der in Ziff. 5 beschriebenen Leistungspakete, versetzt der 
Kunde die zu installierenden, wartenden oder reparierenden Produkte vor Vertrags-
schluss auf eigene Kosten in einen einsatzfähigen, mangelfreien Zustand, sofern sich 
die Produkte nicht bereits in einem solchen Zustand befinden. Kommt der Kunde dieser 
Pflicht auch nach einer Mahnung unsererseits nicht frist- und ordnungsgemäß nach, so 
sind wir berechtigt, insoweit vom Vertrag bzw. der Lieferung zurückzutreten. Weitere 
Schadensersatzansprüche unsererseits bleiben unberührt.
9.3 Sofern der Kunde den Wartungs-Service in Anspruch nimmt, sind uns Störungen 
unverzüglich, detailliert und nachvollziehbar schriftlich zu melden.
9.4 Unseren Mitarbeitern und Erfüllungsgehilfen ist ungehinderter und sicherer Zugang zu 
den Produkten zu gewähren. Bei vom Kunden zu vertretenden Verzögerungen ist dieser 
verpflichtet, die aus der Verzögerung resultierenden Wartezeiten unserer Mitarbeiter und 
Erfüllungsgehilfen gesondert zu vergüten.
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9.5 Der Kunde unterlässt es, während der Dauer eines Service-Vertrags Dritte mit den 
Leistungen zu beauftragen, die wir nach dem Vertrag zu erbringen haben oder diese 
Arbeiten selbst zu erbringen.
9.6 Der Kunde hat uns auf die am Bestimmungsort unserer Lieferung und Leistung gel-
tenden gesetzlichen, behördlichen und betrieblichen Sicherheitsvorschriften und anderen 
Vorschriften aufmerksam zu machen, die sich auf die Lieferung, die Montage und den 
Betrieb beziehen.

10. Prüfung und Abnahme
10.1 Leistungen werden von uns gemäß den Richtlinien unserer Qualitätskontrolle er-
bracht und Lieferungen entsprechend geprüft. Verlangt der Kunde weitergehende Prü-
fungen, so sind diese schriftlich zu vereinbaren und vom Kunden zu bezahlen. Dies be-
trifft z. B. spezielle Tests zur Abnahme.
10.2 Der Kunde ist verpflichtet, unsere Leistungen unter diesem Vertrag unverzüglich 
nach Meldung der Fertigstellung abzunehmen. Auf Aufforderung hat er unseren Mitar-
beitern oder Erfüllungsgehilfen schriftlich deren Abnahme zu erklären, sofern keine we-
sentlichen Mängel vorliegen. Dies erfolgt durch Unterzeichnung des Service-Berichts.
10.3 Mit der Wiederaufnahme der betrieblichen Verwendung des gewarteten oder repa-
rierten Produktes, insbesondere zu Produktionszwecken, gelten unsere Leistungen als 
mangelfrei abgenommen, wenn nicht zuvor vom Kunden Mängel gerügt worden sind.

11. Kostenangaben und Kostenvoranschlag
11.1 Die Erstellung von Kostenvoranschlägen ist kostenpflichtig, sofern der Durchfüh-
rung der Reparatur nicht zugestimmt wird.
11.2. Die Kosten für einen Kostenvoranschlag belaufen sich auf die in der aktuellen Preis-
liste festgesetzten Pauschalen.
11.3 Kann die Reparatur zu diesen Kosten nicht durchgeführt werden, oder halten un-
sere Mitarbeiter oder Erfüllungshilfen während der Reparatur die Ausführung zusätzlicher 
Arbeiten für notwendig, so ist das Einverständnis des Kunden einzuholen, wenn die an-
gegebenen Kosten um mehr als 15% überschritten werden.

12. Vergütung, Fälligkeit und Zahlungsbedingungen
12.1 Sofern nicht anders vereinbart und kein Gewährleistungsfall vorliegt, sind unsere 
Leistungen nach tatsächlichem Aufwand gemäß unseren jeweils gültigen allgemeinen 
Preislisten zu vergüten. Der zeitliche Aufwand unserer Mitarbeiter wird in Zeitabschnit-
ten von 15 min abgerechnet. Neben dem zeitlichen Aufwand für die zu verrichtenden 
Arbeiten bezahlt der Kunde in diesen Fällen Reise- und Wartezeiten, Überstundenzu-
schläge, Spesen, Fahrt- und Übernachtungskosten sowie die Kosten von Ersatzteilen, 
Verschleiß-, Verbrauchsmaterialien und Wechselteilsätzen gemäß unseren Preislisten 
bzw. entsprechend dem Angebot.
12.2 Sofern eine pauschale Vergütung für ein Service-Paket vereinbart wurde, sind damit 
unsere Arbeits- und Fahrtkosten und Spesen abgegolten, nicht aber die Kosten von War-
tezeiten, Überstunden auf Kundenwunsch, Ersatzteilen, Verschleiß-, Verbrauchsmateri-
alien und Wechselteilsätzen sowie sonstigem Zubehör. Unsere Aufwände für gegebenen-
falls erforderliche Reparaturen sind vom Kunden gesondert nach Ziff. 12.1 zu vergüten.
12.3 Die Preise für unsere Leistungen ergeben sich aus der jeweils zum Vertragsschluss 
gültigen Preisliste und verstehen sich ab Werk zuzüglich Umsatzsteuer. Kalkulations-
grundlage für die Vergütung ist der Einschichtbetrieb, d. h. eine Nutzung der Produkte 
bis zu 160 Stunden im Kalendermonat. Für den Zweischichtbetrieb wird ein Zuschlag 
zum Listenpreis von 50% berechnet, für den Dreischichtbetrieb ein Zuschlag von 100%. 
Die vorstehenden beiden Sätze gelten nur für die unter Ziff. 5. beschriebenen Service-
Pakete. Verlangt der Kunde Einsätze außerhalb unserer normalen Arbeitszeiten (Mo - 
Fr, 6:30 - 18:30 Uhr, max. 7 h pro Tag), werden Zuschläge gemäß der jeweils gültigen 
Preisliste berechnet.
12.4 Erhöhen sich unsere Personal- und Materialkosten, so sind wir berechtigt, die Ver-
tragspreise nach Ablauf des ersten Jahres bis maximal 5% über dem Vorjahrespreis 
anzupassen. Preisänderungen werden dem Kunden wenigstens einen Monat vor Inkraft-
treten der neuen Vertragspreise angekündigt. Der Kunde ist berechtigt, den Vertrag mit 
Wirkung zu dem Zeitpunkt zu kündigen, zu welchem der neue Preis für ihn erstmalig 
gelten würde. 

13. Transport und Versicherung bei Reparatur im Werk der RÖHM GmbH
13.1 Der Reparaturgegenstand wird vom Kunden auf seine Kosten gemeinsam mit dem 
Reparatur- und Serviceformular bei uns angeliefert und nach Durchführung der Reparatur 
durch den Kunden wieder abgeholt oder auf Kosten des Kunden an diesen zurückge-
sandt.
13.2 Der Kunde trägt die Transportgefahr.
13.3 Auf Wunsch des Kunden wird ein durch uns durchgeführter Versand auf Kosten 
des Kunden gegen die versicherbaren Transportgefahren, z.B. Diebstahl, Bruch, Feuer 
versichert.
13.4 Während der Reparaturzeit im unserem Werk besteht kein Versicherungsschutz. 
Der Kunde hat für die Aufrechterhaltung des bestehenden Versicherungsschutzes für 
den Reparaturgegenstand z.B. hinsichtlich Feuer-, Leitungswasser-, Sturm- und Maschi-
nenbruchversicherung zu sorgen. Nur auf ausdrücklichen Wunsch und auf Kosten des 
Kunden kann Versicherungsschutz für diese Gefahren besorgt werden.
13.5 Bei Verzug des Kunden mit der Übernahme können wir für Lagerung in unserem 
Werk Lagergeld berechnen. Der Reparaturgegenstand kann nach unserem Ermessen 
auch anderweitig aufbewahrt werden. Kosten und Gefahr der Lagerung während des 
Verzuges gehen zu Lasten des Kunden.

14. Reparaturfrist
14.1. Die Angaben über die Reparaturfristen beruhen auf Schätzungen und dienen ledig-
lich der Information und ersten Orientierung. Sie sind daher nicht verbindlich, es sei denn, 
dies ist ausdrücklich vereinbart.
14.2. Die Vereinbarung einer verbindlichen Reparaturfrist, die als verbindlich bezeichnet 
sein muss, kann der Kunde erst dann verlangen, wenn der Umfang der Arbeiten genau 
feststeht.
14.3. Die verbindliche Reparaturfrist ist eingehalten, wenn bis zu ihrem Ablauf der Repa-
raturgegenstand zur Übernahme durch den Kunden, im Falle einer vertraglich vorgese-
henen Erprobung zu deren Vornahme, bereit ist.
14.4. Bei später erteilten Zusatz- und Erweiterungsaufträgen oder bei notwendigen zu-
sätzlichen Reparaturarbeiten verlängert sich die vereinbarte Reparaturfrist entsprechend.
14.5. Verzögert sich die Reparatur durch Maßnahmen im Rahmen von Arbeitskämpfen, 
insbesondere Streik und Aussperrung, sowie den Eintritt von Umständen, die von uns 
nicht verschuldet sind, so tritt, soweit solche Hindernisse nachweislich auf die Fertigstel-
lung der Reparatur von erheblichem Einfluss sind, eine angemessene Verlängerung der 
Reparaturfrist ein; dies gilt auch dann, wenn solche Umstände eintreten, nachdem wir 
in Verzug geraten sind.

15. Aufrechnungs- und Abtretungsverbot; Subunternehmer
15.1 Nur im Fall unbestrittener oder rechtskräftig festgestellter Ansprüche ist der Kunde 
zur Aufrechnung berechtigt. Dies gilt nicht, wenn der Kunde Ansprüche im Gegenseitig-
keitsverhältnis, insbesondere Mängelansprüche, geltend macht.
15.2 Die Abtretung von Rechten des Kunden aus Vertragsverhältnissen mit uns setzt zu 
ihrer Wirksamkeit unsere vorherige Zustimmung voraus. Dies gilt nicht, soweit § 354 a 
HGB Anwendung findet.
15.3 Wir sind berechtigt, zur Erfüllung unserer vertraglichen Pflichten Dritte einzusetzen.

16. Eigentumsvorbehalt
16.1 Die von uns gelieferten Waren bleiben bis zur Bezahlung aller unserer Forderungen 
gegen den Kunden, gleich aus welchem Rechtsgrund, auch der künftigen, unser Eigen-
tum. Bei laufender Rechnung gilt das vorbehaltene Eigentum als Sicherung für unsere 
Saldo-Forderung. 
16.2 Der Kunde darf Vorbehaltsware nur im Rahmen seines gewöhnlichen Geschäftsver-
kehrs veräußern und sie weder verpfänden, noch zur Sicherheit übereignen. Der Kunde 
tritt uns zur Sicherung unserer Zahlungsansprüche gegen ihn in Höhe des Werts unserer 
Lieferung und Leistung sämtliche Forderungen mit allen Nebenrechten ab, die er auf-
grund einer derartigen Veräußerung gegenüber seinem Abnehmer erwirbt.
16.3 Solange das Eigentum noch nicht übergegangen ist, hat uns der Kunde unver-
züglich schriftlich zu benachrichtigen, wenn der gelieferte Gegenstand gepfändet oder 
sonstigen Eingriffen Dritter ausgesetzt ist. Soweit der Dritte nicht in der Lage ist, uns die 
gerichtlichen und außergerichtlichen Kosten einer Klage gemäß § 771 ZPO zu erstatten, 
haftet der Kunde für den uns entstandenen Ausfall. 
16.4. Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherheiten auf Verlangen des Kunden 
freizugeben, soweit ihr Wert die zu sichernden Forderungen um mehr als 20 % über-
steigt.

17. Gewährleistung
17.1 Sofern die Erstellung eines Werkes vereinbart ist und damit Werkvertragsrecht An-
wendung findet gilt folgendes: Sind unsere Leistungen mangelhaft, so sind wir zunächst 
zur Nacherfüllung gemäß § 634 Nr. 1 BGB berechtigt und verpflichtet. Schlägt die Nach-
erfüllung endgültig fehl, kann der Kunde gemäß § 634 Nr. 3 von dem Vertrag zurücktre-
ten oder die Vergütung mindern und nach § 634 Nr. 4 BGB Schadensersatz verlangen. 
Ansprüche des Kunden auf Aufwendungsersatz nach § 634 Nr. 2 BGB (Selbstvornahme) 
sind ausgeschlossen. Für Schadensersatzansprüche gilt Ziff. 18.
17.2 Sofern wir Planungsleistungen erbringen ohne diese auszuführen und damit Dienst-
vertragsrecht Anwendung findet (z.B. im Fall einer Verletzung unserer Pflichten unter Ziff. 
5.2.1, 5.2.2 und 5.2.3) gilt folgendes: Sind unsere Leistungen mangelhaft, so sind wir 
zunächst zur Nachbesserung berechtigt und verpflichtet. Schlägt die Nachbesserung 
endgültig fehl, ist der Kunde zum Schadensersatz gemäß Ziff. 18 berechtigt.
17.3 Von der Gewährleistung ausgeschlossen sind Schäden infolge natürlicher Abnut-
zung, mangelhafter Wartung – soweit wir diese Wartung nicht vertraglich übernommen 
haben, Missachtung von Betriebsmittelvorschriften, übermäßiger Beanspruchung, un-
geeigneter Betriebsmittel, chemischer oder elektrolytischer Einflüsse, mangelhafter Bau- 
und Montagearbeiten Dritter sowie anderer Ursachen, welche nicht von uns zu vertreten 
sind.
17.4 Die Gewährleistung erlischt, wenn der Kunde oder Dritte ohne unsere vorherige 
schriftliche Zustimmung Änderungen oder Reparaturen an unseren Leistungen / Pro-
dukten vornehmen, es sei denn,, dass der Mangel nicht darauf zurückzuführen ist.
17.5 Ansprüche des Kunden wegen Sach- und Rechtsmängeln verjähren mit Ablauf von 
12 Monaten nach Abnahme des Werkes bzw. der Kenntnis von Mängeln bei der Erbrin-
gung von Planungsleistungen.

18. Haftung
18.1 Wir haften unbeschränkt bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit sowie bei der Ver-
letzung von Leben, Körper und Gesundheit sowie bei schuldhafter Verletzung wesent-
licher Vertragspflichten. Wesentlich sind solche Vertragspflichten, deren Erfüllung die 
ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages überhaupt erst ermöglicht und auf deren 
Einhaltung der Vertragspartner regelmäßig vertraut und vertrauen darf.
18.3 Im Übrigen ist unsere Haftung ausgeschlossen.
18.4 Eine Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz bleibt unberührt.
18.5 Die persönliche Haftung unserer gesetzlichen Vertreter und Erfüllungsgehilfen ist 
beschränkt wie unsere eigene Haftung gemäß den vorstehenden Bestimmungen.

19. Vertragsdauer; Kündigung
19.1 Service-Verträge nach Ziff. 5. treten mit Unterzeichnung durch beide Parteien in 
Kraft und gelten zunächst bis zum Ende des Kalenderjahres, das auf das Jahr folgt, in 
welchem der Vertrag geschlossen wurde.  Das Vertragsverhältnis verlängert sich danach 
um jeweils ein weiteres Jahr, es sei denn, es wird von einer der Parteien mit einer Frist von 
3 Monaten zum Ende des zweiten oder eines folgenden Jahres gekündigt. Vertragsver-
hältnisse können insgesamt oder nur bezogen auf einzelne Produkte gekündigt werden.
19.2 Das Recht zur außerordentlichen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unberührt.

20. Gerichtsstand; Anwendbares Recht
20.1 Bei allen sich aus dem Vertragsverhältnis ergebenden Streitigkeiten ist, wenn der 
Besteller Kaufmann, eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-
rechtliches Sondervermögen ist, die Klage bei dem Gericht zu erheben, das für unseren 
Hauptsitz zuständig ist. Wir sind auch berechtigt, am Hauptsitz des Bestellers zu klagen.
20.2 Das Rechtsverhältnis unterliegt dem Recht der Bundesrepublik Deutschland. Das 
deutsche internationale Privatrecht und das Wiener Übereinkommen der Vereinten Nati-
onen zum Internationalen Warenkauf (CISG) finden keine Anwendung.
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